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Typologisierung von Präsentationsformaten

Die Formate der Wissenschaftskommunikation sind noch
vielfältiger als die Methoden der Wissenschaft selbst, wie
die Formatesammlung auf wisskomm.de zeigt. Zudem
entwickeln sich die Modelle und Ziele weiter. Um Prä-
sentationsformen zu ordnen, eignen sich diese Kriterien:1

□ Grad der Multimodalität

□ Grad der Interaktivität→ Escape Room

□ Grad der Event- und Unterhaltungsorientierung

□ Grad der Performanz

Inspirierendes Beispiel

Das Projekt The Future of Labour ist mit lebendin-
gen Dialog- und Partizipationsformaten weit über das
Defizitmodell hinausgegangen.

Modelle von Wissenschaftskommunikation im Laufe der Zeit Welche Modelle haben sich in der WissKomm durchgesetzt? Britische Darstellung nach Jo Bailey2

Defizitmodell

Ziele: Information & Faktenvermittlung
top-down – Verbreitung – unterhaltsam

Phase: Scientific Literacy

→

Dialogmodell

Ziele: Kommunikation & Interaktion
bidirektional – Sprechstunde

Phase: Public Understanding of Science

→

Partizipationsmodell

Ziele: Beteiligung & Einbindung
Koproduktion – Mitgestaltung

Phase: Public Engagement with Science

Unidirektionaler Dialog zwischen
Fachwissenschaftler:innen und
der unwissenden Öffentlichkeit.
Diese müsse mit Fakten versorgt
werden, um ihr Wissensdefi-
zit auszugleichen. Allgemeine
Tendenz: Menschen sollten die
Wissenschaft verstehen. Dieses
Wissen ist überprüfbar, so wie
Lese- und Rechenkenntnisse.2

Wissenschaft
↓

Öffentlichkeit

Besorgnis über die Einstellung
zur Wissenschaft führte zur Idee,
dass die Wissenschaft den Fort-
schritt besser übersetzen und für
Nicht-Wissenschaftler:innen zu-
gänglich machen sollte. Dies wür-
de öffentliche Entscheidungspro-
zesse verbessern und die Wert-
schätzung gegenüber der Wissen-
schaft vergrößen.2

Wissenschaft

↓

Öffentlichkeit

Fokus auf dem Dialog und der
wechselseitigen, gleichberechtig-
ten und aktiven Beteiligung von
Wissenschaft und Öffentlichkeit.
Die Theorie ist, dass Forschen-
de zuhören, sich unterhalten und
die öffentliche Meinung aufneh-
men. Dazu gehören Formate wie
das Science Café oder Bür-
ger:innenkonferenzen.2

Wissenschaft ↑
↓ Öffentlichkeit

Zunahme von Aktivitäten mit
Citizen-Science-Komponente.
Im Sinne der Koproduktion
beteiligen sich Bürger:innen (Co-
Scientists) an der Wissenschaft
und teilen sich mit Forschenden
die Verantwortung und die Arbeit.
Open-Science-Projekte arbeiten
dabei mit öffentlich zugänglichen
Forschungsdaten.2

Wissenschaft ⇆ Öffentlichkeit

1Niemann, Philipp, Schrögel, Philipp & Hauser, Christiane. „Präsentationsformen der externen Wissenschaftskommunikation: Ein Vorschlag zur Typologisierung“ Zeitschrift für Angewandte Linguistik, vol. 2017,
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2Darstellung übernommen und übersetzt von Jo Bailey (2018) „So what’s science communication then?“ https://makinggood.design/thoughts/phd-part-08-what-is-science-communication/
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